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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

TSV 1898 Penzberg : TSV Schongau 1863 
Dienstag, 28.02.2023, 20:00 Uhr

Duuren fixiert zwei Punkte für den TSV 1898 Penzberg

Auch dank der ungeschlagenen Demuth und Klausmann konnte der TSV 1898 Penzberg das
Heimspiel gegen den TSV Schongau 1863 in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) mit 9:5 für sich entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem
14. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise ordentlich mit,
doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Sodbad Duuren den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 3:1 hatten Maier / Demuth im Doppel gegen Walter / Strauß die Nase vorn.
Klausmann / Herlan gelang es, Ressle / Hertel im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Bei der 1:3-Niederlage gegen
Thannemann / Koch hatten Hermann / Duuren nur im ersten Satz eine Chance. Nach den
anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Beim 3:0-Erfolg gelang es Roland Klausmann
den Gastspieler Sebastian Walter in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Bernd Maier und
Georg Ressle, ehe sich der Spieler des TSV 1898 Penzberg mit 6:11, 11:9, 8:11, 11:4, 13:11
durchsetzen konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das
Punktspiel weiterführte. Die richtige Taktik hatte Werner Demuth beim Sieg in drei Sätzen gegen
Mario Hertel ab dem ersten Ballwechsel. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Wilhelm
Hermann, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jürgen Strauß verlor. Kurios war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Sodbad Duuren das Spiel gegen Peter Koch noch aus der Hand und
verlor mit 1:3. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte danach Mark Herlan letztlich parat, um
Jörg Thannemann final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 7:11, 11:13. Da war
final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Roland Klausmann
holte wiederum mit einem 13:11, 11:5, 8:11, 11:9 gegen Georg Ressle einen Punkt für sein Team.
Seit Beginn der Serie hat Ressle damit nun 12 Siege bei gleichzeitig 6 Niederlagen zu verzeichnen.
Beim 14:16, 9:11, 8:11 gegen Sebastian Walter fand hingegen Bernd Maier von Anfang an recht
wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Die Saison-Bilanz weist nach diesem
Sieg nun 13 Siege und 10 Niederlagen für Walter aus. Auf dem falschen Fuß erwischte Werner
Demuth seinen Gegner Jürgen Strauß beim überzeugenden Triumph ohne Satzverlust. Das war ein
souveräner Sieg. Der neue Zwischenstand war 7:5. Einen Sieg holte am Nachbartisch Wilhelm
Hermann beim 12:10, 11:8, 7:11, 12:10 gegen Mario Hertel. Nur einen Satz verlor Sodbad Duuren
beim 12:10, 11:9, 7:11, 11:9 gegen Jörg Thannemann und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Durch diese Niederlage liegt Thannemann nun bei einer Bilanz von 6:9 seit Beginn der
Saison. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.

Durch diesen Sieg hat der TSV 1898 Penzberg in der Saison nun 10 Saison-Siege, 6 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 10.03.2023 gegen den SV
Bernried bevor. Für den TSV Schongau 1863 steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
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1847 Weilheim III am 07.03.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 15:13 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV 1898 Penzberg

Doppel: Maier / Demuth 1:0, Klausmann / Herlan 1:0, Hermann / Duuren 0:1 
Einzel: R. Klausmann 2:0, B. Maier 1:1, W. Demuth 2:0, W. Hermann 1:1, S. Duuren 1:1, M. Herlan
0:1 

 TSV Schongau 1863
Doppel: Ressle / Hertel 0:1, Walter / Strauß 0:1, Thannemann / Koch 1:0 
Einzel: G. Ressle 0:2, S. Walter 1:1, J. Strauß 1:1, M. Hertel 0:2, J. Thannemann 1:1, P. Koch 1:0


